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PRESSEMITTEILUNG 

Offizieller Besuch der Regierung des Bundesstaates Perak (Malaysia) 

bei der Donaukommission 

(20. April 2015) 

 

Am 20. April 2015 stattete der Ministerpräsident 

des Bundesstaates Perak (Malaysia), S.E.  Dato‘ 

Seri Dr. ZAMBRY Abd Kadir der 

Donaukommission mit einer Delegation 

hochrangiger Beamter und Diplomaten einen 

offiziellen Besuch ab. Die Donaukommission 

wurde von ihrer Leitung und vom Sekretariat 

vertreten. 

Ziel des Besuches war ein Austausch über die 

Erfahrungen in der Binnenschifffahrt und über die 

jüngsten Entwicklungen im Donauraum und in der europäischen Binnenschifffahrt. 

In seiner Eröffnungsrede unterstrich der Präsident der Donaukommission, Botschafter Rade 

DROBAC, die Bedeutung der Stärkung der Beziehungen zwischen der europäischen und der 

asiatischen Region angesichts der Entwicklung und der Herausforderungen im Bereich der 

Binnenschifffahrt. Er führte aus, dass den Problemen wie Schifffahrtshindernisse, Hoch- und 

Niedrigwasser, Überflutungen, die gleichermaßen sowohl im Donauraum als auch in der Region des 

Sungai Perak-Flusses zu bewältigen sind, besondere Aufmerksamkeit gewidmet werden muss. 

Während des Gesprächs wurde auch auf Themen wie Wasserbauwerke, Baggermaßnahmen und 

Probleme der Sedimentablagerung eingegangen.  

Ministerpräsident Dr. ZAMBRY und seine Delegation verfolgten mit besonderem Interesse die vom 

Stellvertreter des Generaldirektors des Sekretariats der DK, Herrn Alexander F. STEMMER 

vorgestellten Aktivitäten und Initiativen der DK. 

Dr. ZAMBRY betonte, dass die Delegation von Perak seit ihrem letzten Besuch bei der DK im Jahr 

2011 der Weiterentwicklung der Kontakte mit der DK entgegensah, um von den technischen 

Erfahrungen DK bei der Lösung von Problemen in Zusammenhang mit der 

Wasserstraßeninfrastruktur zu profitieren. 

 Beide Seiten waren sich darin einig, den bilateralen Dialog auszubauen und die Zusammenarbeit in 

verschiedenen technischen Bereichen zu vertiefen. 


